
Kirckliche Eriasse

Dekrete des Heiligen Stuhls
FÜR ORALTHEOLOGIE

Die H1 Studien-Kongregatiıon hat untier dem 1960 die 1957
VO.  - den Redemptoristen 1Ns en geruiene „Academla Alfonsiana  . als

9  ns TÜ Moraltheologie“ der Theologischen der
Päpstlichen Lateran-Universitä einverle1i1bt und ın die Ausbildung der Pro-
fessoren für Moraltheologie anveriraut (AAS DA 1960, 835

ERLAUTBARUNGE. N  H URCHFÜHRUN DES
UBRIKEN-KODEX

Die Hl Konzils-Kongregatıon macht 1m ekret vom 1960
darauf aufmerksam, dal3 das Apostolische reıben VO. 1950 iın
verfügt hat, daß alle afuten, Priviulegien; ndulte un: Gewohnheiten ]ed-
weder Art, auch 100jährige und unvordenkliche, We dem ubrıken-
CX widersprechen, widerrufen ınd. Infolgedessen ind alle Kapıtelsstatu-
ten, we hinsıchtlich des Chordienstes derartige widerrufene Bestimmun-
gen enthalten, verbessern (AAS 5 9 1960, 986 £.)
Die Hl Riten-Kongregatıon hat durch Erklarung VO 1960
eindeutig festgestellt, daß eit 1961 die Laudes keinesfalls mehr
aniizıpler werden dürfen, weder beim gemeinschaftlichen noch beim
privaten Breviergebet (L’Osserv. Rom V.-

Na  B dem Rubriken-Kodex ind dAl1e vielfach bestehenden Privilegien,
STa der Tagesmesse die Miıissa cotıidıana DrFrO defunctis felern,
außer Ta gesetzt. Speyer (Amtsblatt 1961, 5 macht in diesem ZiU-
sammenhang darauf aufmerksam, daß diese Requıiemsmessen NnuU.  — noch
den ochentagen mit dem Kang lasse sta|  ınden können, ausgenommen
jedoch die amstage des Jahres un!: die eihnachtszeit bıs ZU „Diıe
MEee egelun soll dazu dienen, den Vorrang des Kirchenjahres un seiner
Fejer tärker noch als bisher hervorzukehren. S1e will aber keineswegs cdaran
hindern, daß dıe Gläubigen für die Verstorbenen das hl eßopfer dar-
bringen lassen. Die nl Messe wird dann 1ın der ar der betreffenden ages-
feier gehalten.“”

A Bischöfliche Verordnungen
AUSSETZUNG DES ALLERHEILIGSTEN WÄHREND DER MESSFEIER

Zur usseizung des lJlerheili:gsten während der Meß-
feıer stellt München (Amtsblatt 1961, 6—6 drei Gesichtspunkte VOT

en den kirchenrechtl:ı  en Gesichtspunkt: gemä Ca 1274 i1st die ÄUuS-
efzung Tonleı  nam un dessen ehemalıger aV während der MeBß-
feier gestattel, anderen en bedartf die Aussefzung der Erlaubnis des
Ortsoberhirten; den liturgischen Gesichtspunkt: die Aussetfzung während
der eb tieler soll icht Z  — rhcohun. der Feierlichkeit geschehen, die eil-
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nahme der Opferfeier und die nbeiun des realpräsenten Christus werden
liturgisch als Dı lemma emPpfunden; den pastoralen Gesichtspunk TO17Z
der Erneuerung des Meßopferverständnisses soll die Verehrung des iın den
hl Gestalten gegenwärtigen Herrn N1ıC| abgewertet werden. Es wird das
Wort Pıus AL In Erinnerung gerufen: „Der begeisteriste und überzeugteste
Liturgiker collte begreifen und einsehen können, W as der Herr im Tabernakel
fuür tieffromme äubige edeutet, Sanz glel ob sich einfache oder
gebildete Menschen handelt. Er ist in Berater, in Troöster. ihre ra ihre
‘„uIluc! iNre offnung ım en Ww1ıe 1mM Sterben Die Liturgische Bewegung
Wird ıch 1Iso nıcht amı egnugen, die läubigen Z Herrn 1m aDer-
e kommen Jassen, sondern sich bemüuühen sS1e immer mehr dorthın

ziehen.“ Der Münchener apitularvıkar erklärt „Der Seelsorger. der sich
auch dem schlichten Volk verpflichtet un! verbunden fühlt, wird ın er Ver-
antworiun prüfen, inwieweit wirklıiıch Hesseres bringen ermag. ehe

bestehende Seelsorgsformen andert der abschafft.“ Aus diesen Gruüunden
erfolgt ın der Erzdiözese Muüunchen und Freising wohl ine Einschränkung
der Ausseizung des Allerheiligsten während der Messe, ohne daß diese jedoch
völlig abgeschafft würde
\a  HTE D BEI UND MISSIONARE GELEGENT-
ICH DER VOLKSMISSION

ollmachten den Missionaren un! el  vatfern gelegentlich der olks-
m1ss1ionen (Gebietsmissionen) erteilt werden. ıst immMmer Sache des zuständigen
Ortsoberhirten FEKine vorzügliche Zusammenstellung derartiger Vollmachten
hat der Eirzbischof VO:  S Freibureg ımter dem 1961 (Amtsblatt 1961
Z veröffentlicht. Wir halten dijese Zusammenstellung beisnielhaft, wae1]

in iıh 1n 1NSIC! auf das Eherecht uınd Strafrecht den Errfordernissen dAer

Volksmission Rechnung getiragen el ber vermieden worden IsSt. daß die

notwendigen Bereinızungen einzlg fur den Cewissensbereich, unbeweisbar {Ur
den Rechtsbereich, ges:  enen.

Vollmachten 7 HOD Zwecke der Kn a lı dra T On V ® hen
Die Seelsorgevorstände arrer un uraft) werden ermächtis ın der eit

der Volksmission fur die konvalidierenden hen (FÜr erst Z

schließende hen g1ilt das folgende nı U kirchlichen uigebo Ans-
pensieren unter Abnahme des iuramentium libertatiıs Nach SC} der
Miss1ıon ist üuber jeden all das Erzbischöfliche Ordinarlat berichten

In f  (> Fällen werden die Seelsorgevorstäande ermächtig hen
konvalidieren, wenn eın e1l VO: katholis  en Glauben abgefallen ist.

hne sich einer nichtkatholischen Religionsgemeins  aft angeschlossen 2A1

en (can. 1065 C} der eın e1l 1NnNe Zensur inkurriert hat und dıe Re-
konziliation ablehnt (can. 1066 C} Voraussetzung ist ın diesen Fällen die
Sicherstellung der katholischen Kindererziehung durch Unterzeichnung des
Verirages
Wir machen darauf aüfmerksam, daß 1n den unter Nr aufgeführten Fallen
bel alteren Leuten Trau uber 50 re alt) wenıl1gsten jener Passus der KAau-
tionen VO akatholis  en (3 unterzeichnen 1ST, demzufolge der Aus-
un der katholis  en elıg10N nı 1ın den Weg legt Auch ıst der atho-
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